
Was Du für mich bist

Was Du für mich bist, daß weißt Du nicht.

Du bist für mich, ach soll ichs wagen, diese Worte so zu sagen?

Wir fanden uns ganz unverhofft und taten uns so gut. 

Obwohl wir wussten, es wird schwer, brauchten wir uns sehr. 

Deine Zärtlichkeit und Wärme, dein Humor und deine Stärke, die liebte ich und lieb sie noch. 

Doch ist es jetzt schon ewig her, dass wir uns trafen und noch mehr. 

Die Gründe, die versteh ich wohl, doch ist mein Herz unendlich schwer. 

So sitze ich alleine hier und verzehre mich nach Dir. 

Doch leider bist Du nicht bei mir und streichelst mich, wie einst es war. 

Nun muss ich es ertragen und werde nicht verzagen. 

Auch wenn Du mir nicht geben kannst, wonach ich mich verzehr. 

Ich schenk Dir meine Liebe gern, auch wenn mein Herz wird schwer. 

Und doch bereue ich uns nicht!

Du bist für mich ein helles Licht, in meiner Dunkelheit. 

Und halte Dir für immer, ein Licht für Dich bereit. 
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